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Agrariſche Fehlſchläge

Herr v Goßler der neue Kriegsminiſter hat es mit den
Agrariern ſchon halb und halb verdorben Er hat eine große
Beſtellung auf Schlachtvieh dreitauſend Ochſen nicht
direkt bei den Produzenten ſondern bei einem leiſtungsfähigen
Zwiſchenhändler gemacht Der Zweck war nicht Erſparniſſe
zu erzielen ſondern es kam der Militärverwaltung darauf an
dieſe bedeutende Lieferung auch wirklich ſo ausgeführt n wiſſen
daß die Konſervenfabriken auf eine gleichmäßige Leiſtung des
Verpflichteten mit aller epker rechnen dürfen Selbſtver
ſtändlich hat ſich Herr v Goßler vor den Agrariern die ihn
in ihren Blättern ſehr ärgerlich anhauchten zu entſchuldigen
gehabt Das gehört nun einmal zur Stellung die der Bund
der Landwirthe jetzt einnimmt und es iſt ſchließlich ja auch in
der Ordnung daß der Miniſter ſich über Vorwürfe ausläßt
die ihm in der Oeffentlichkeit gemacht werden Herr v Goßler
iſt u e ehre der Anſicht daß der direkte Einkauf bei
den Schlachtviehproduzenten im vorliegenden Falle nicht die
Vortheile geboten hätte die von der Verbindung mit einem
bewährten Zwiſchenhändler zu erwarten waren ie Bündler
ſtellen ſein Verfahren in Gegenſatz g dem ungemeſſenen Wohl
wollen womit Herr v Bronſart die Landwirthſchaft bedacht
hatte als er die Verfügung traf daß in der Regel bei den
Landwirthen ſelber und ohne Vermittelung des Zwiſchenhandels
eingekauft werden ſolle Aber ſchon unter dem abgetretenen
Kriegsminiſter hatten manche Proviantämter doch mehr als ein
Haar in der Sache un Es ſind Klagen darüber laut
geworden daß die ausbedungenen Waaren Getreide wie Vieh
nicht immer den Proben entſprochen haben auch über unenügende Einhaltung der Licferfriſten iſt verſchiedentlich Be
ſchwere erhoben worden Ohne weiteres iſt anzuerkennen daß

die Anordnung wonach die Deckung des Naturalienbedarfs
der Armee möglichſt bei den einheimiſchen Landwirthen geſucht
werden ſoll einen billigenswerthen und vurchaus vernünftigen
Kern hat Aber dabei muß die Vorausſetzung beſtehen bleiben
daß die gelieferten Waaren ſelber den höchſten Anforderungen
entſprechen die zu ſtellen die Militärverwaltung befugt wie
verpflichtet iſt und daß die Preiſe nicht über den Durchſchnittder Marktpreiſe hinausgehen Der neue Kriegsminiſter Herr

v Goßler muß nun wohl gefunden haben daß die direkte
Beſtellung bei den Landwirthen nicht ganz oder nicht immer
im Einklang mit dieſen im Intereſſe der Allgemeinheit unnm
gänglichen Vorausſetzungen ſteht daher ſeine n Fang von
der Regel die unter ſeinem Vorgänger gegolten hatte daher
auch der n der Bündler Sie wollen Herrn v Goßler
u des Vorkommniſſes alsbald im Reichstage zur Rede

ſtellen
Während der Kriegsminiſter das Mißfallen der Agrarier

auf ſich lenkt darf Freiherr v HammerſteinLoxten ſich rühmen
den Bündlern beſtens zu behagen obwohl er pflichtgemäß den
Antrag Kanitz hat verwerfen und die Politik der kleinen Mittel

egen die der unausführbaren großen hat vertheidigen müſſen
Aber der n irrt me geht in der Anwendung der
kleinen Mittel ſo weit daß die Agrarier in der That mit

ihm zufrieden ſein dürfen wenigſtens was ſeine hilfreichen Ge
ſinnungen anlangt Denn daß die Wirklichkeit nicht dem Wollen
entſpricht dafür kann Herr v Hammerſtein nichts das t
wohl Schickſalstücke Die Schweineſperre in Oberſchleſien iſt
ſolch eine That die in den Augen der waſchechten Plötzianer
ſicherlich etwas Herriſches hat und der nur eben der erſehnte
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der beiden Staaten zur Grenzſperre oder n werung
bei Ausbruch von Viehſeuchen unangetaſtet gelaſſen hat es

ferner richtig ſein daß irgendwo in Rußland eine ehemag 2 Tſeude ausgebrochen iſt aber wenn daraufhin die Schweine

einfuhr aus dem Nachbarreiche r ut wie ganz unmöglich ge
macht worden iſt ſo muß man doch fragen wo nun eigentlich
der Nutzen der Maßregel ſteckt er Abſatz an einheimiſchen
Schweinen nach den zunächſt betroffenen oberſchleſiſchen Märkten

iſt r nicht geſtiegen vielleicht weil den h
Bergarbeitern das nationale Schwein nicht ſchmeckt vielleicht
oder wahrſcheinlicher weil es zu theuer C Da nun aber
das ufiſSeeeſche Schwein nicht zu haben iſt ſo ſchnallt
ich der Oberſchleſiſcher ſeinen Hungergürtel feſter und eine
Preisfrage wird es jetzt Was wird das Reich und das Volk
die Regierung und die Landwirthe von der unangenehmen Ge
ſchichte haben Vielmehr eine Antwort iſt ſchon ohne viel
Nachdenken zu geben nur daß es nicht gerade die ſein wird
in deren Erwartung der en le eng mit ſeinem
Wohlwollen gegen den oſtelbiſchen Großgrundbe t ſeine Maß
regeln getroffen hatte Dieſe nicht willkommene Antwort aber
iſt Die Hammerſtein ſche Sperrpolitik hat uns die ruſſiſchen
Zollrepreſſalien eingetragen und jetzt haben der Reichskanzler
und ſeine diplomatiſchen Rathgeber alle Hände voll zu thun
um die ruſſiſche Regierung von ihren gewiß unzuläſſigen doch
aber erlaſſenen Erſchwerungen der deutſchen Einfuhr von
Induſtrieprodukten wieder abzubringen Weil unſere Bündler
immer zehnmal mehr fordern als ſelbſt bei größtem Entgegen
kommen erfüllbar wäre weil alſo Herr v Hammerſtein ver
ſchiedene dieſer Forderungen ſo die Ausſchließüng des angeblich
allzu bakterienreichen ruſſiſchen Roggens zurückgewieſen hat
darum mag es ſcheinen als finde das Agrarierthum beim zuſtändigen Reſſortchef einen kräftigen Widerſtand Aber es wird

gerade genug nach und zugegeben und das Urtheil wird ſo
fort und zwar nothwendigerweiſe ein anderes wenn man nicht
auf dasjenige ſieht was den Agrariern verweigert wird ſondern
auf das was ſie wiſſen Genug die argen Miß
helligkeiten die in den Wirthſchaftsbeziehungen zu Rußland
entſtanden ſind und deren Folgen zunächſt unſere Induſtrie zu
tragen hat hätten vermieden werden können Sie ſind nicht
einmal in der Weiſe zu rechtfertigen daß ſich etwa ſagen ließe
Wenigſtens die einheimiſche Landwirthſchaft hat von den Greuz
erſchwerungen doch das oder jenes gehabt Jn Wahrheit hat
ſie nichts davon gehabt und wird nichts davon haben

Das Bündlerblatt iſt neuerdings mit einer furchtbaren
Drohung hervorgetreten Vielleicht ſollen die iimgſren agrariſchen
Vorſchläge einen Erfolg für den Antrag Kanitz liefern vielleicht
auch ſollen ſie die Regierung mürbe machen Nach der Deutſchen
Tageszeitung alſo werden ſi
und helfen müſſen durch Errichtung von Produktionsgenoſſen
ſchaften Das Blatt ſtellt in Ausſicht daß ſolche Verbände den
Bau Erwerb und Betrieb von Mühlen und Bäckereien organi
a und ſomit hunderttauſende von Mitbürgern die dieſe
unktionen heute ſelbſtändig ausüben um ihren Broterwerb

bringen überhaupt den geſammten Zwiſchenhandel ausſchalten
werden Ebenſo könne bei der Verwerthung aller weiteren
landwirthſchaftlichen Produkte verfahren werden die landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften würden Zuckerfabriken gründen den
Verkauf ſowohl im Großen wie auch im Kleinen direkt an die
Konſumenten organiſiren ſie würden Gerbereien errichten
ſogar Lederbearbeitungs Schuhwaaren uſw Fabriken gründen
und auch hier ihre Produkte in direktem Verſchleiß an die
Konſumenten bringen Aller bisheriger Unternehmergewinn

Erfolg durchaus und immer noch fehlt Es mag zehnmal richtig
ſein daß der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag das Recht jedes

aus der weiteren Verarbeitung und Verbreitung landwirthſchaft
licher Produkte würde den Genoſſenſchaften zufließen Jn dieſem
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Stile geht es noch ein n weiter Es iſt nun einmal
nicht anders Wo immer die mit ihrer unhaltbaren
a keit an den innerſten Bedingungen des Wirthſchafts
marktes herumtaſten ſei es durch Einflüßnahme auf die Re
ierung und durch Erreichung von Kampfmaßregeln gegen
achbarſtaaten ſ es durch Vorſchläge zur Kampforganiſationim Jnnern regelmäßig kommt dabei etwas Schiefes das

Zweckwidriges heraus Das Verfahren des Herrn v Goßler
das den Vorgänger weege und das Verfahren des Herrn
v Hammerſtein das e ſelber demnächſt widerlegen wird be
deuten die Schylla und die ehe in die die Landwirth
ſ Kiprt wie hier hineingeräth jedesmal durch ihre eigene

huld

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trifft zur Theilnahme an den Hofjagden am
29 d nachmittags in Blankenburg a H ein

Die Kaiſerin rich fährt nach einer Meldung aus
Cronberg heute früh zur Enthüllung des Denkmals der Kaiſerin
Auguſta nach Koblenz

Die Erbprinzeſſin Charlotte von Meiningen iſt
am Sonnabend zu einem mehrtägigen Beſuche der KaiſerinFriedrich in Cronberg eingetroffen

Großfürſt See von Rußland und die Groß
herzogin von Heſſen haben am Sonnabend Koburg wieder
verlaſſen und ſind nach Darmſtadt zurückgekehrt

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe beabſichtigt der
Nordd Allg Ztg zufolge ſich am heutigen Sonntaäge über

München auf kurze Zeit nach Schillingsfürſt zu begeben
Wie das Blatt weiter erfährt ſei die Nachricht eines hamburger
Blattes aus Petersburg der Reichskanzler werde im November
in Petersburg eintreffen unbegründet

Der künftige Kolonialdirektor

Ueber die offiziös gemeldete Ernennung des Freiherrn von
Richthofen zum r Dr Kayſer s äußert ſich die
Nat Ztg dahin ſie glaube nicht daß die Angaben über die

Karrière Richthofen s den befremdenden Eindruck aufheben
können welche die Ankündigung überall hervorrufen dürfte wo
man Jntereſſe an der deutſchen Kolonialpolitik nehme

Wir haben gegen Herrn von Richthofen perſönlich ſchondarum nicht weit wir nichts von ihm w
kenntniß er ſeinen Beruf e h der C
politiſchen Angelegenheiten dürfte allgemein entfremden o
allgemein aber iſt in den Kreiſen in denen man eine ziel
bewußte Förderung der kolonialen Jntexeſſen wünſcht die
Anſicht daß dazu eine bureaukratiſche Beſetzung des wichtigen
Poſtens nicht genügt

Weder in organiſatoriſcher noch in perſönlicher Beziehunwürde etwas für diejenige Scaeting in der Seg rer

kolonialen Angelegenheiten erreicht deren Nothwendigkeit von
dem Blatte a dargelegt ſeiSehr kühl äußert ſiß auch das Berl Tagebl Herr von

Richthofen müſſe wenn er obwohl er mit den
Einzelheiten der kolonialpolitiſchen Verhältniſſe von ſeiner
Thätigkeit in Kairo her nicht vertraut ſei zum Direktor der
Kolonialabtheilung berufen worden ſei ein großes organi
ſatoriſches Talent bekundet haben

Dagegen bereiten die Berl Neueſt Nachr Herrn von
Richthofen einen freundlichen Empfang indem ſie ſchreiben

Die Wahl die auf einem re des bisherigen Leiters
der kolonialen Angelegenheiten beruhen ſoll wird als eine
außerordentlich glückliche bezeichnet werden dürfen Freiherr

Nachdruck verboten

Hanewacker s Geburtstag
Ein behagliches Großſtadtkapitel von V v Kohlenegg

Draußen tobte ein grimmiger Winterſturm als wollte er
Berlin aus irgend einem Rachegrunde über den Haufen blaſen
Er jagte die Straßen auf und nieder ſchlug klirrend gegen die
Scheiben der Laternen daß die Flammen erſchrocken aufzuckten

Sehr mollig

kroch wü hend an den Häuſern in die Höhe und rüttelte an
den Fenſtern und Dachfirſten pfie den Telephondrähten
ſchlug Thüren auf und zu daß die Wände bebten und zahlloſe
Scheiben zur Freude der berliner Glaſermeiſter ſprangen
ſtürzte ſich heulend und ſtöhnend in die Rauchfänge und wirbelte
in den Herden und Kaminen kniſternde Funkenwolken auf daß
Köchinnen und Hausfrauen aufkreiſchten und die Kinder furcht
ſame Geſchter ſchnitten

Der Berliner Wind iſt ein gen eilloſer Schlingel
Herr Gerold Hanewacker aber ſchritt in ſtrahlender Ver

keit und unwiderſtehlicher Würde in ſeinem traulich durch
wärmten Zimmer auf und nieder lauſchte dem tollen
und Pfeiſen wie der lieblichſten Flötenmuſik und rieb ſich
wieder und wieder gravitätiſch ſchmunzelnd die weichen fleiſchigen
Hände

arha Es iſt doch mollig hier
Haha

Herr Hanewacker wohnte im Oſten an einer Windecke hoch
oben im vierten Stocke Sein rundliches Gehalt als Gerichts
ſekretär in der Jüdenſtraße und der noch rundlichere Schmer
bauch ſeiner ſoliden Junggeſellenſchaft wieſen ihn eigentlich aueine Behauſung in einer weniger hohen Region hin don

der heitere alte Knabe liebte Licht Luft Ruhe und inſonderheit
eine geſunde Verdauung und ſo eine tägliche viermalige Treppen
motion hat doch zweifellos ihre ſtoffwechſelnden Wirkungen
So lebte denn Papa Hanewacker in beſter Laune eine Art
e usdaſein indem er nun ſchon ſeit einigen zwanzig Jahrenim ſten an der Windecke ſein eigenes boshaſt zunehmendes
Körpergewicht unermüdlich vier Lreppen hinab und vier

Treppen b e izte half ſeiner Wirthin zwei Ehemänner
begraben ſpielte in glorioſer Würde den Trauzeugen als die
Dame ihre bereits zweifach erprobten Gefühle zum dritten mal
an den Mann brachte hob unermüdlich nacheinander vier
Kinder aus der Taufe ließ ſich an jedem Erſten ohne den
leiſeſten Widerſtand übers Ohr n und feierte alljährlich
ſeinen Geburtstag in beſonderer Weiſe Dieſer Aktus ſollte
heute wieder einmal von ſtatten gehen
Herr Gerold Hanewacker rieb ſich bedächtig die im Lampen

lichte ſtrahlende Glatze ſchaute an ſeinem ſchwarzen Leibrocke
und den hellgrauen Beinkleidern entlang und klopfte dann mitdem Stiefelknechte dreimal energiſch auf die Diele

Nach einer Sekunde erſchallten von unten drei haſtige Gegen
ſchläge und nach zwei weiteren Augenblicken erſchien der Bank
buchhalter Ulrich Gadebuſch athemlos in der Thür

Jch bin eben gekommen Gerold Jch konnt nicht früher
viel zu thun, haſtete der kleine dürre Herr hervor und

ſah faſt e auf den behäbigen Freund
n Abend Kinder tönte es ſalbungsvoll von der Thür

und ein langer hagerer Herr mit einem kleinen Kopfe einer
mächtigen Brille und einem winzigen Chylinder ſchritt langſamzur Thur herein Da wär n wir ja

Da waren ſie die drei Unzertrennlichen der geſchwätige
kleine Gadebuſch der würdevoll heitere Hanewacker und der
ſalbungsvolle Stoiker Mar Hörnlein Lehrer ſeines Zeichens

Nun voran Kinder, mahnte Hanewacker Es iſt die
höchſte gte

er kleine Herr Gadebuſch ſchoß bereits in beängſtigender
Geſchäftigkeit durch die Stube ſetzte zwei harmloſe Stühle ſo
aus dem Wege daß jeder über ſie ſtolpern mußte und ſchien
ſich die heißeſte Mühe zu geben den prächtig gedeckten Tiſch
umzuſtoßenen Blut Ulolo mahnte wiederum Herr Hanewacker

der freudeſtrahlend mitten im Zimmer ſtand und noch einmal
die bereits hergerichteten Feſtveranſtaltungen muſterte

Die beiden dicken behaglichen Lampen mit ihrem milden
freundlichen Lichte ſchienen dem Geſchlechte der Hanewacker an
zugehören Sie beleuchteten ungemein würdevoll den gewaltigen

Blumenſtrauß in der Mitte des Tiſches die buntrandigen
Teller die feinen Servietten die ſilbernen Meſſer Gabeln und
Löffel die Schüſſeln mit Kompott Früchten und Konfekt und
die rieſige gemüthliche Punſchterrine die umringt von Flaſchen
und Citronen abſeits auf einem Tiſchchen ſtand

Rechts im Hanewacker ſchen S Pnr aber erhoben ſich
auf einer kunſtvoll hergerichteten Tafel drei h ein
Berg von panirten Kalbs Hammel und Schweinskoteletten
s zweiter Berg von geſchälten und gewürfelten Kar
toffeln

Fangen wir an rief Herr Hanewacker luſtig und ſchwang
faſt übermüthig ſein dickes kurzes Bein Wir braten dieKoteletten Ulolo und du Max ſhmorſt die Kartoffeln Sonſt

dauert das wieder zu lange
Hörnlein ſchritt in ſtoiſcher Ruhe und im Glanze ſeines

winzigen Cylinders ins Nebenzimmer und ſuchte in zwölf
Taſchen nach Zündhölzern um ſie in der W g zu finden
Der kleine Gadebuſch aber riß ſich den vom Leibe
ſtreifte die Weh be als wollte er Ochſen ſchlachten
warf zwei Coteletten auf die Erde und ein drittes in den
Spiritus und erzählte ſchnell einen pikanten Witz um die Auf
merkſamkeit der anderen abzulenken

Hörnlein hatte inzwiſchen rn w ange ündet und
amme Ein hr nun tiefſinnig in die übſches Farben

piel, ſagte er langſam und zog die Brauen hoch daß ſein
winge Cylinder wackelte

Aber lieber Max willſt du nicht erſt ablegen Du kannſt
I in Hut Mantel und Pelzhandſchuhen Kartoffeln

n Allerdings, meinte Hörnlein noch immer in die bläulichgelbe Flamme ſtarrend nen v uns alſo vorerſt ein
mal aus

Ulolo hatte es inzwiſchen für nöthig befunden demnicht en auche einen n n en h er
e

ängſtlichen Hörnlein anewaKopf ins eben Sumer jagte d So
Ulrich mach s Fenſter zu riefen beide entſetzt die Glatz
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von Richthofen gilt als einer unſerer befähigſten Diplomaten
man darf hoffen daß ſeine unzweifelhaft große Befähigung

der Entwicklung unſeres Kolonialweſens um ſo mehr zu gutekommen wird als Freiherr von Richthofen in Kairo Gele en

it n u beobachten wie man in England in dieſer
eziehung mit unbeſtrittenem Erfolge zu handeln pflegt

Die übrige Preſſe ſchweigt ſich noch aus

Die Städte und die Alterszulagekaſſen für Lehrer

Auf dem vor e Tagen zu Forſt i L ſtattgehabten
Brandenburgiſchen Städtetage hat man ſich u a auch mit der
Frage über die grundſätzliche Mrgg der Städte zur Er
richtung der Alterszulagekaſſen für Lehrer beſchäftigt Der
Bürgermeiſter Matting Charlottenburg referirte darüber und
kam zu dem Schluß daß er eine Nothwendigkeit zur Errichtung
ſolcher Kaſſen nicht anerkennen könne Es wurde denn auch
eine Reſolution angenommen dahin gehend daß der
Städtetag ſich grundſätzlich gegen die Errichtung von Alters
zulagekaſſen für Lehrer ausſpreche weil dieſe den Intereſſen
der Städte nicht entſprechen Jn demſelben Sinne ſind
S des vor kurzem in Berlin abgehaltenen großen
Städtetages verſchiedene Oberbürgermeiſter
großer Städte perſönlich bei dem Kultus
miniſter vorſtellig geworden und haben um Ausſchluß
der von ihnen vertretenen Städte aus den geplanten Bezirks
kaſſen gebeten falls an der Errichtung derſelben im allgemeinen
bei dem bevorſtehenden neuen Beſoldungsgeſetz feſtgehalten
werden ſollte Nach Anſicht der Regierung aber iſt die Er
richtung von Ruhegehaltskaſſen aus verſchiedenen Gründen und
namentlich auch im Jntereſſe der Lehrer durchaus wünſchens
werth eben deshalb ſoll es auch bei der beabſichtigten Bildung
von Bezirkskaſſen verbleiben Doch ſoll ſich der Kultusminiſter
bereit erklärt haben außer Berlin noch eine Anzahl von
größeren Städten aus dieſen Kaſſen heraus
zulaſ ſen

Liebeswerben eigener Art
Wie ein rother Faden zieht ſich durch die engliſchen Preß

äußerungen über die dentſch engliſchen Beziehungen die Drohung
mit dem Anſchluß Englands an den Zweibund hindurch Daß
dieſe Drohungen auf Deutſchland keine einſchüchternde Wirkung
ausüben können braucht wohl nicht erſt hervorgeboben zu
werden Aber auch von einem feindſeligen Verhalten der
dentſchen Blätter England gegenüber von dem die londoner
Preſſe phantaſirt kann keine Rede ſein denn die größte Zahl
der deutſchen Blätter vertritt in dieſer Beziehung den Stand
punkt niemand zu Liebe niemand zu Leide und mit ihnen
ſtimmt die öffentliche Meinung überein welche die Beziehungen
beider Mächte zu einander lediglich auf Grund kalter Ver
ſtandeserwägungen geregelt zu ſehen wünſcht So lange die
deutſchen Jntereſſen durch Englands Politik nicht beeinträchtigt
oder bedroht werden laſſen wir ihr freie Bahn Decken ſich
die Jntereſſen Deutſchlands und Englands ſo iſt es ſelbſtver
ſtändlich daß beide Staaten zuſammen gehen Sollten aber
deutſche Jntereſſen durch engliſche Unternehmungen gefährdet
werden ſo wird Deutſchland nicht ruhig die Hände in den
Schoß legen ſondern dieſelben Rechte für ſich beanſpruchen
die England für ſich in Anſpruch nimmt Sollten ſchon durch
eine ſolche eigentlich ganz ſelbſtverſtändliche Stellungnahme der
großen Mehrheit des deutſchen Volkes die Engländer ſich ver
letzt fühlen ſo wäre das ein neuer Beweis für den britiſchen
Hochmuth dem ein kleiner Dämpfer nicht ſchaden könnte Wie
kann man dort behaupten die deutſche Preſſe habe England
geſchmäht und deſſen Feindſchaft herausgefordert ſie habe ſich
in der ſüdafrikaniſchen Angelegenheit gegen England gehäſſig
erwieſen während doch gerade das Gegentheil der Fall war
Auch die Behauptung von der ſtetigen Lockerung des Drei
bundes iſt nicht ſtichhaltig im Gegentheil haben die Thatſochen
der letzten Monate gezeigt daß der Bund nie feſter geſügt
war als gerade jetzt Was ſoll nun die Drohung mit dem
Anſchluſſe Englands an den Zweibund Gerade die Engländer
müſſen doch am beſten wiſſen daß ein Stellungswechſel für
ſie geradezu unmöglich iſt Was ſoll nun überhaupt das
Bramarbaſiren Man kann es nur als ein in die Form von
Drohungen gekleidetes verſtecktes Liebeswerben auffaſſen Nach
dem Rußland und Frankreich den Platz an Englands Seite
einzunehmen verſchmähten ſoll Deutſchland dieſe Stelle ein
nehmen Erfolg wird England ſchwerlich damit haben Wie
ſtets hat England auch wieder in der ſüdafrikaniſchen oſt
aſiatiſchen und orientaliſchen Politik eine ſo unzuverläſſige
veränderliche und unaufrichtige Haltung beobachtet daß wie
jeder anderen Macht ſo auch Deutſchland ein Zuſammengehen
mit demſelben als überaus gefahrdrohend unmoöglich erſcheinen

köpfe übereinander durch die Thürſpalte ſteckend Ulolo
re wie ein geängſtigter Aal zwiſchen Thür und Fenſter
in und her blies haſtig in die Flammen daß ſie noch höher

S und begriff endlich daß das offene Fenſter an allem
war

Die beiden Freunde erſchienen wieder in dem etwas aus
gekälteten Zimmer und ermahnten mit eingezogenen Gliedmaßen
den verlegen lächelnden Ulolo zur Vorſicht und Ruhe

Und die Schmorerei begann
Das Fett ziſchte und puffte ſcharf duftende Rauchwolken

hoben ſich in die Luft drei Geſichter färbten ſich röther und
röther und ſchnitten die ſonderbarſten Grimaſſen und kein
Wort floß von den begehrlich ſchmatzenden Lippen da jedem der
Mund voll Waſſer ſtand Mit elegantem Schwunge wurden
die Coteletten gewendet und Hörnlein ſtand regungslos und
ſchob mit dem Meſſer die ſich lieblich bräunenden Kartoffel
würfel durcheinander

So ſagte endlich Papa Hanewacker nachdem er vorher
einige male energiſch n hatte und wieder in einen Leib
rock geſchlüpft war Nun könnten wir ſerviren

Ulolo lief bereits mit ſeiner Schüſſel ins Zimmer ſetzte ſie
a ins Apfelmus machte dabei einen Fleck aufs Tiſchtuch und

ellte raſch ein Weinglas darauf Dann feuerte er die nach
folgenden Freunde ungemein harmlos an ſich zu beeilen 3
Gerold Hanewacker überblickte mit ſtrahlender Miene den
Tiſch und der Stoiker Hörnlein bequemte ſich erſt nach einigen
e iichen Betrachtungen dazu wieder in ſeinen Rock zu
ſchlüpfen

Der Hausherr klingelte die Thür that ſich auf und die
Wirthinnen S und Ulolo s zogen nebſt feſtlich ge
ſchmückten Familienanhängen lächelnd fnixend dienernd
ſchwatzend ſich eiferſüchtig drängend ins Zimmer

Den Gäſten des Kaiſers ſieht man die äußere Feſtlichkeit
zweifellos auf den erſten Blick an Aber was will das den

ſten Hanewacker s gegenüber bedeuten Die neuen ſteif
ſitzenden Röcke und Hoſen die ſich bauſchenden weißen Weſten
die blau und Paun eidenen Kravatten die unheimlich blanken
wichtig knarren tiefel die mit Waſſer und Pomade zurecht

muß Um der ſchönen Augen Englands willen wird Deutſch
land ſeine durch den Erfolg bewährte Haltung im Orient
nicht aufgeben und ihm z Liebe eine feindliche Stellung gegen
über Rußland und Frankreich einnehmen

Die londoner Morgenblätter vom Sonnabend übergehen
übrigens die Ent e Prrige der deutſchen Preſſe auf die dentſp
re Artikel der engliſchen Blätter mit Stillſchweigencht nur in der Preſſe ſondern auch im Publikum herrſcht

wie von dort telegraphirt wird eine ausgeprägte anti
deutſche Stimmung die bald wieder in eine Tr en
etze ausarten dürfte wie ſolche zu Beginn des Jahres
errſchte Einen wahren Entrüſtungsſturm verurſachte die

lättermeldung daß ein Deutſcher zum Kapellmeiſter der
britiſchen Grenadiergarde ernannt worden ſei Die Ernennung
wird heute in Abrede geſtellt allein es ſcheint daß ſie nur in
folge der feindſeligen Kritik rückgängig gemacht wurde

Heer und Marine
Eine neue Militärvorlage Der vBerl Lokal

Anz meldet daß die Schießverſuche die im Beiſein des
Kaiſers auf dem Artillerieſchießplatze zu Kummersdorf ſtatt
gefunden haben den Anlaß für die Regierung bilden
dürften dem Reichstag eine neue Militärvorlage zu
machen die die Mittel für die Verbeſſerung der Artillerie ver
langen ſoll

Volkswirthſchaftliches
Neugeſtaltung der Seemannsordnung Der

Nordd Allg Ztg wird beſtätigt daß ein Geſetzentwurf in
Vorbereitung ſei durch den eine Neugeſtaltung der Seemanns
ordnung beabſichtigt werde Doch ſollen die Seeberufsgenoſſen
ſchaften und der Germaniſche Lloyd in einer noch in dieſem
vielleicht aber auch erſt im nächſten Monat abzuhaltenden
Konferenz über die Abänderungsvorſchläge die namentlich auch
die Seetüchtigkeit der Schiffe und deren Bemannung betreffen
gutachtlich gehört werden

Gichtgaſe der Hochöfen als Kraftquelle Von
ſeiten des Hörder Vergwerks und Hüttenvereins ſind der
Volksztg zufolge erfolgreiche Verſuche gemacht die in die

Luft entweichenden Gichtgaſe der Hochöfen als Kraftquelle zu
benutzen Jn nächſter Zeit wird die Anlage zur Ausnutzung
dieſer Gaſe die erſte ihrer Art fertig geſtellt ſein Bei der
Berlin Anhaltiſchen Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft ſind zwei
Motoren von je 600 Pferdekräfte beſtellt welche die Kraft zu

dem Hörder Verein gehörende Hermannshütte übertragen
ſollen

Schnle und Kirche
Von der heſſiſchen Synode Gegen die Univerſität

Gießen deren theologiſche Falultät einer freieren Richtung
huldigt richtete ſich ein Angriff in der evangeliſchen Lan des
ſynode Dieffenbach und Genoſſen beantragten daß den evan
geliſchen Theologen in Heſſen geſtattet ſein ſoll ihre Studien
und die Fakultätsprüfung an irgend einer deutſchen theo
logiſchen Fakultät zu abſolviren Der Antrag wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt

Ansland
Dänemark

Auf die am Freitag gethane Aeußerung des Kultusminiſters
daß die Regierung den im vorigen Jahre geſcheiterten Volks
ſchulgeſetzentwurf in dieſem Jahre dem Reichstage nicht
wieder vorlegen werde kündigte am Freitag der Führer der
linken Reformpartei an daß er demnächſt einen ſolchen
Entwurf einbringen werde

Jtalien
An das ultraminiſterielle neapolitaner Blatt Caffaro wird

aus Rom auf Grund angeblich durchaus zuverläſſigen Mit
theilungen aus dem Auswärtigen Amte telegraphirt die aus
wärtige Politik Jtaliens ſei in voller Kurs
veränderung Die Dreibundsverträge bleiben beſtehen
aber ſchrittweiſe vollziehe Jtalien eine Annäherung an
Frankreich und Rußland Die Nachricht bedarf einſt
weilen noch ſehr der Beſtätigung

Spanien
Aus Madrid wird in Ergänzung unſerer geſtrigen Meldungen

über die Lage auf den Philippinen gemeldet daß die letzten
Nachrichten aus Manila in Madrid eine ungeheure Aufregung
hervorgerufen haben So optimiſtiſch hat die ſpaniſche Re

hauptete die Jnſurgenten ſeien ſchlecht bewaffneteund würden raſars erſten Suere mit den ſpaniſchen

Truppen Reißaus nehmen tjedoch die ſpaniſchen Kolonnen die in die Provinzen
Batangas und Cavite eindringen wollten ſeien mit nicht
unbedeutenden Verluſten zurückgeſchlagen worden
leitete in Perſon die Operationen und kehrte ſchleunigſt nach

gierung ſtets die dortige Lage ansgemalt daß die Niederwerfung
des Aufſtands allgemein für ein Kinderſpiel galt Man be

geklebten Tollen und Bärte der Herren und die in ihrer kühn
komponirten Eigenart in ihrer ſteifen Wichtigkeit in ihrer
Fülle von Rüſchen und Schleifen in dem Glanz ihrer erſtaun
lich echt ausſehenden Schmuckſachen einfach nicht zu be
ſchreibenden Toiletten der Damen all dieſe ſtolze Pracht
hob ſich ſo kräftig von dem Untergrunde der eckigen un
geſchickten Geſtalten der durchfurchten plumpen oder rte
geſchnittenen Geſichter ab daß ich unbedingt erklären muß die
Gäſte Hanewacker s ſtrotz ten von Feſtlichkcit

Und nun nehmen Sie Platz meine Herrſchaften, beſchloß
Papa Gerold ſeine kleine Anſprache während der die Damenfein gelächelt und die Herren nicht r hatten wo ſie ihre

Gliedmaßen laſſen ſollten Ulolo bot ſofort den beiden
Wirthinnen die Arme was jene ſehr r und die reſpektiven
Gatten ſehr komiſch auffaßten und Max Hörnlein braute
in w7 Gleichmuthe abſeits die Bowle

Nach mehrfach wiederholter Einladung g des Gaſt
gebers und nach blitzſchnellem geſtrengen Blickewerfen ſeitens
der Mutter und Gattinnen das durch geheimnißvolle Seiten
töße und Tiſchtelegramme nachdrücklich verdeutlicht wurde
atte jeder Gaſt an einen falſchen Stuhl unter den
einen und der Schmaus begann
Blumenſträuße und Gratulationen gehörten nicht

u dem Programm Verlei hatte ſich Herr Hanewacker ein fürallemal verbeten Nur ſeine Wirthin cſaltete ſich aus

alter Anhänglichkeit, als ein kleines er ihrer Dankbar
keit einen großen Strauß und eine kurze Rede

Doch der Mutterſtolz der ſehr oft ungemein grundlos iſt
kennt keine Programmgrenzen So warf Ülolo s Wirthin auch
diesmal wieder ihren beiden Jüngſten einem kleinen dicken
Jungen und einem hager aufgeſchoſſenen Mäbchen nachdrücklich
auffordernde Blicke zu die immer zorniger ſprühten je weniger H
die beiden ſtark eingefetteten Flachsköpfe der AugenſpracheMutter irgend welches Verſtäurniß entgegenbrachten Das
ſatri e Fleiſch nöthigte ihnen aber mehr Tfeumohme ab als

ie kuochige mütterliche Zornmiene Max Hörnlein beobachtete
in tiefſter Forſcherruhe durch ſeine großen blitzenden Brillen
gläſer die verzweifelten Geſichtsverzerrungen der rathloſen Frau

albwilde

eneralgouverneur Blonco meldet

Blanco

Manila zurück wo die Lage Plgre ſcheint Die
Jnſurgenten haben die Stadt Taliſay die e
wichtig eingenommen Blanco verfügt blos über
Urſpanier Verſtärkungen ſind dringend nöthig Faſt die
geſammte madrider Preſſe erachtet die Lage für ebenſo kritiſch
wie auf Cuba und verlangt ungeſtüm die AbberufunBlancos der bis zum letzten Augenblick nichts von der ſich

vorbereitenden furchtbaren Jnſurrektion wahrgenommen undbe der erſten militäriſchen Operation eine S

abe

chlappe erlitten

Portugal
Der portugieſiſche Geſandte am römiſchen er di Ca

vallo iſt nach Jtalien abgereiſt Dieſe Reiſe ſteht im Zu
ſammenhang mit dem bevorſtehenden Eintreffen der Königin
von Portugal in Rom zu den Vermählungsfeierlichkeiten
des italieniſchen Kronprinzen r wird der Geſandte zweifel
los in Liſſabon Jnformationen einholen wollen über den bevor
ſtehenden Abſchluß eines italieniſch portugieſiſchen
Handelsvertrages

Halle und Amgegend
Halle 18 Okt

Alſo diesmal war es wieder nichts hat ſo mancher unſerer
Leſer ausgerufen als er geſtern in unſerer Morgenausgabe las
daß bei der jetzigen Ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie da s
große Loos auf Nr 218,004 gefallen iſt Ganz außer ſich
aber war mein Nachbar von ſchräg gegenüber der das Loos
Nr 218,005 ſein eigen nennt Denken Sie doch nur rief
er aus was es heißen will um einen lumpigen Einſer da
neben hinauszufallen Da kann einer wirklich vor Wuth fünmal
hunderttauſend Teufel zuſammenfluchen wenn er ſo durch Zu
falls Tücke um fünfmalhunderttauſend Mark betrogen wird
Wie manchem ſchwebt es als das höchſte der Gefühle vor ein
mal hunderttauſend Mark ſein eigen nennen zu können er rennt
und läuft er arbeitet und quält ſich und ſchuftet von früh bis
ſpät um dieſe Summe zuſammen zu bringen und bringt es nur
zu oft doch nicht zuwege Und nun zu denken daß man nur das
Loos Nr 218,004 im Beſitz zu haben braucht um dieſer Tage
einen Mann bei ſich eintreten zu ſehen der mit der freundlichſten
Miene von der Welt als wäre es etwas ganz Alltägliches ſagt
Guten Morgen ich bringe Jhnen hier fünſmalhunderttauſend

Mark Und dann öffnet er ſeine Mappe und zählt einem ſo
recht mit Muße das Geld auf den Frühſtückstiſch zwiſchen Kaffeetaſſe
und Butterdoſe Nicht etwa fünfhundert Mark auch nicht fünf
tauſend Mark ſondern ausgerechnet fünfmalhunderttauſend Mark
Jch ſage Jhnen wem das paſſirt dem muß ja dabei zu Muthe
werden wie jenem alten König Midas unter deſſen Händen ſich
alles was er angriff in Gold verwandelte Geſtern hat er
ſeiner Frau das neue ſeidene Kleid abgeſchlagen um das ſie ſo
dringend petitionirte und ſelbſt beſchloſſen ſeinen zehn Jahre
alten Havelock nochmal einen Winter weiter zu tragen Und
heute kann er ſeiner Frau drei ſeidene Kleider und ſich ebenſo
viel Havelocks kaufen und braucht darum noch lange nicht zu
fürchten daß er in Geldverlegenheit kommt Und wenn er jetzt
Abends am Stammtiſch ſtatt zwei Glas Riebeck ſches drei Kulm
bacher trinkt ſo macht ihn das auch noch nicht zum armen
Mann Kurz er kann ſich alles leiſten was er will
er hat ja das große Loos gewonnen Sehen Sie und
das alles hätte ich auch haben können wenn auf dem Wiſch
da ſtatt einer 5 eine 4 ſtände Soll man da nicht wüthend
werden Dabei ſchwenkte er mir ſein Loos unter der Naſe
herum und zerknitterte das unſchuldige Stück Papier in grau
ſamſter Weiſe Vergebens ſuchte ich ihn mit dem Hinweiſe da
rauf zu beruhigen daß er erſtens ja beim nächſten mal mehr
Glück haben könnte und daß zweitens ſeine anſchauliche Schilde
rung inſofern irrig ſei als der glückliche Gewinner keineswegs
500,000 Mark baar ausgezahlt bekomme ſondern ſich den Abzug
der reglementsmäßigen Prozente gefallen laſſen müſſe Der
Nachbar war nicht zu beruhigen er hatte zu feſt auf das große
Loos gehofft Lieber Gott zu verwundern iſt es eigentlich nicht
ſchließlich hoffen wir Menſchen alle darauf das große Loos zu
ziehen in der Loiterie wie im Leben Der junge Menſch der
ſich einen Beruf wählt der Liebende der ſeiner Braut den
goldenen Reif an den Finger ſteckt der Kapitaliſt der ſich einen
Haufen Aktien eines induſtriellen Unternehmens zulegt ſie a

ſo daß ſie vor Scham und Aerger hätte unter den Tiſch ſinken
mögen Mit ſauerſüßer Miene erklärte ſie daß ihre Kinder
ſich nur genirten und forderte ſie dann laut auf ihre Ge
dichte herzuſagen Der Vater mit den fettgewichſten Schnurr
bartenden der ſich eben im Schutze des dicken Lampenfußes
das vierte Kotelett auf den Teller ſchob und dafür von der
alles bemerkenden Gattin einen energiſchen Fußſtoß erhielt
murmelte pflichtſchuldigſt etwas von dummen Jöhren die ſich
nicht ſo dämlig haben ſollen und die übrigen Damen nickten
den verblüfft kauenden Kindern lächelnd zu und konnten im
ſtillen die ewige r n zgere der Mutter nicht begreifen

Gute Worte und noch beſſere Orangen wirkten und nach
dem die beiden armen Kinder glücklich ſtecken geblieben waren
brachte der Hanewacker ſche Hauswirth in weißer Weſte und
grünſeidener Krawatte einen ſchwungvollen Trinkſpruch aus in
dem ſehr viel Gedankenſtriche und ſehr wenig Worte vorkamen
Das hob die Stimmung ungemein

Ulolo machte Fräulein Mieze einer ältlichen Familientantebeängſtigend den Hof Max Hörnlein unterhielt ſich eifrig mit
ſeinem Punſchglaſe und die beiden Jöhren aus dem dritten

Stock wollten ſich über den Hanewacker ſchen Wirthsſohn todt
lachen wozu ſie abſolut keinen Grund hatten denn der

fnungsvolle ſechzehnjährige Jüngling machte ſeinem rieſigen
tehkragen zuliebe einen eleganten Gänſehals ſagte im

Gefühl ſeiner Wichtigkeit nur ja und nein und rauchte in dere Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang unter den
tolzen und beſorgten Blicken ſeiner Mutter ungemein männlich
eine dicke Cigarre deren Aſche er ſo lange haften ließ bis ſie
ſeiner hübſchen Schweſter die von Ulolo mit Roſinen und
Knackmandeln gefüttert wurde auf den Schoß gw

I Hanewacker ſtrahlte natürlich in Wohlwollen und
eiterkeit

Haha Jch habe noch eine Ueberraſchungtänzelte ſt mit den kleinen winkernd nach
der äußerſten Sophaecke machte die umſtändlichſten Anſtalten
ſich zu biücken wies den erwartungsvoll ſchweigenden Gäſten
durch die geſpreizten Beine ſein vor Anſtrengung dunkelrothes
Geſicht und zog nach einer weiteren Pauſe ſtöhnend und
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hoffen doch daß ſie dabei das große Loos ziehen Die
Franzoſen die jetzt dem Zaren und der Zarewna ſo begeiſtert
zujubelten haben ſich doch nur deshalb bei ihren Ovationen
heiſer geſchrien weil ſie hoffen durch ihre Verbindung mit
Rußland das große Loos zu ziehen Leider geht nur dieſe
Hoffnung nicht immer in Erfüllung Als unſer neues prächtiges
Rathskellergebäude mit dem pompöſen Sitzungsſaal entſtaänd
da dachte man auch man hätte in dieſer Beziehung das große
Loos gezogen Statt deſſen iſt der Sitzungsſaal unſer
Schmerzenskind geworden und morgen beräth die Baukommiſſion
ſchon wieder einmal über Mittel zur Verbeſſerung der Akuſtik
Die neuen Rekruten die jetzt den Rock des Königs angezogen
haben hoffen auch daß bei der Vertheilung in die Compagnien
jedem von ihnen das große Loos zufalle und doch bekommt
mancher einen kratzbürſtigen Hauptmann und einen nichts
weniger als gemüthlichen Feldwebel Die Weintrinker haben
alle im Stillen gehofft daß der neue Jahrgang für ſie das
große Loos bedeuten werde und nun geben die Trauben den
ſauren Lihungtſchang, der den Wei hei weih des vorigen
Jahres noch hinter ſich laſſen ſoll Enttäuſchung iſt häufiger
als Erfüllung der Hoffnungen und Wünſche Und das iſt ganz
natürlich wenn es anders wäre dann wäre das große Loos
eben nicht das große Loos

Halleſche Maſchinen Jnduſtrie Vor kurzem be
richteten wir an dieſer Stelle über zwei Jubiläen in hieſigen
Maſchinenfabriken von denen die eine ihre 1000 Dampf
maſchine die andere ihre 5000 Filterpreſſe fertiggeſtellt hatte
Heute hören wir wieder von einem bevorſtehenden Jubiläum
in einer Maſchinenfabrik und zwar betrifft daſſelbe die Ver
einigte Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche
Maſchinenbau Anſtalt vorm Vaas Littmann in
unſerer induſtriereichen Stadt welche am 1 Jan 1897 zugleich
mit dem Jubiläum ihres 25jährigen Beſtehens als Aktiengeſell
ſchaft die Gründung der einzelnen Fabriken liegt erheblich
weiter zurück das ſeltene Feſt der Fertigſtellung ihrer
500 Ei s reſp Kühlanlage feiern wird Was dies im Ver
hältniß zur Fabrikation einzelner Maſchinen bedeutet möchten
wir nur mit wenigen Worten berühren indem wir darauf
hinweiſen daß zu jeder Eis oder Kühlmaſchinen Anlage in der
Regel je nach ihrer Größe gehören 1 Die eigentliche Eis
reſp Kühlmaſchine wiederum beſtehend aus je 2 Kompreſſoren
Kondenſatoren und Generatoren 2 ein oder mehrere Dampf
keſſel Reſervoire Speiſevorrichtungen 2c 8 mindeſtens eine
BetriebsDampfmaſchine Gas oder PetroleumMotore 4 zwei
bis zehn diverſe Waſſer z Dampf und Chlorcalcium Pumpen
5 je nach der Art der Verwendung ein Luftkühler mit Venti
lations Einrichtung und Exhauſtor für Fleiſchhallenkühlung oder
ein umfangreiches Kühlröhren Syſtem in den Bierkellern bei
Brauereien 2c Die Fabrik beſitzt z Zt Beſtellungen auf 15

W derartige Anlagen im Jn und Auslande und zwar
hat es ein glücklicher Zufall gewollt daß gerade die beiden
Anlagen Nr 499 und 500 welche die Direktion der Fabrik
ſoeben abgeſchloſſen hat in hieſigen Brauereien zur Aufſtellung
gelangen werden und zwar erſtere in der Aktienbrauerei Feld
ſchlößchen vorm G H Schulze letztere in der Brauerei von
Hermann Freyberg in Halle a S Beide Maſchinen Anlagen
werden nach dem neuen Kohlenſäure Kompreſſions Syſtem der
Fabrik erbaut ſind von gleicher Größe und mit Dampfmaſchinen
von 60 reſp 100 HP gekuppelt ſie haben eine Leiſtungsfähigkeit
von ca 120,000 Kg Eiserſatz pro Tag ſind mithin den größten
Maſchinen ebenbürtig wie ſolche gewöhnlich in den bedeutendſten
Brauereien Deutſchlands zur Verwendung kommen ſelbſtver
ſtändlich werden ſie mit allen Neuerungen und Verbeſſerungen
der Neuzeit z B mit Berieſelungskondenſatoren zwecks Kühl
waſſer Erſparniß einer neuen Ventilſteuerung welche der Fabrik
We iſt ausgeſtattet ſie erfordern zu ihrer Herſtellung einen
zeitraum von 3 reſp 6 Monaten und repräſentiren jede für ſich

ein anſehnliches Kapital Seitens der hieſigen Direktion iſt eine
würdige Feier dieſes ſeltenen Jubiläums erſt nach der Fertig
ſtellung der beiden Maſchinen wahrſcheinlich bei Gelegenheit
der Vorlage ihres nächſten wie ſchon erwähnt 25 Jahres
abſchluſſes beabſichtigt welcher übrigens für die Aktionäre ein
hocherfreulicher ſein ſoll Schließlich möchten wir nur noch hin
zufügen daß die Geſellſchaft welche bisher in Halle und den aus
wärtigen Werkſtätten ca 250 Arbeiter beſchäftigte ihr hieſiges
Etabliſſement z Z gänzlich umgeſtaltet und mit den neueſten Ver
beſſerungen und Arbeitsmaſchinen derartig ausſtattet um künftig
mindeſtens die doppelte Anzahl der Arbeiter beschäftigen zu können
der Grund hierzu liegt einerſeits in dem glücklichen Umſtande daß
ſich die Beſtellungen bei der Fabrik von Monat zu Monatderartig anhäuften daß ſolche ſchon ſeit geraumer Zeit ſehr aus

a Lieferfriſten verlangen mußten andererſeits iſt die
Direktion aber auch beſtrebt dadurch die vielen Ueberſtunden
und Nachtſchichten ihrer Arbeiter einzuſchränken welche bei der
ſtarken Beſchäftigung unumgänglich nöthig waren und denſelben
durch Aufſtellung von diverſen Spezialmaſchinen und drei großen
Laufkrähnen von zuſammen 250,000 kg Tragkraft Drehſcheiben
und Schienengleiſen in allen Fabrikräumen ihre Arbeiten mög
lichſt zu erleichtern

eer 1CZtriumphirend einen kleinen Leierkaſten hervor den er heute
morgen in einem Uebermuthsanfalle gegen eine geringe Gebühr
leihweiſe erſtanden hatte

Ulolo ſprang wie von einer Tarantel geſtochen auf und drehte
ſofort die Kurbel nach der falſchen Seite ſo daß der Kaſten
jämmerlich ſtöhnte und die beiden Jöhren in ein Jubelgeheul
ausbrachen Der rauchende Jüngling verzog das Geſicht zu
einem blaſirten Lächeln denn er war ſchon ſeit einer Weile
eigenthümlich bleich und in ſich gekehrt Max Hörnlein aber ſah
ſtarr auf den Muſiklaſten

Sagt mal Kinder wollt ihr tanzen
Ja natürlich eiferte Ulolo
Schön Jch werde leiern

Die Schweſter des blaſirten Jünglings klatſchte vor Ver
Pigen in die Hände und probirte ſofort mit der ältlichen

ante einige Walzerſchritte Die Mütter räumten die Teller
Schüſſeln und Beſtecke zuſammen und forderten ihre Gatten zur
Hilfeleiſtung auf die ſich aber nur unternehmungsluſtig die
weißen Weſten ſtraff zogen Papa Hanewacker lief in ſtill
vergnügter Zerſtreutheit hinter den geſchäftig zwiſchen Küche
und Stube hin und wieder gehenden Damen her ſo daß er
alle Augenblicke mit ihnen zuſammenſtieß und Ulrich Gadebuſch
drehte aus Leibeskräften die Leierkaſtenkurbel und ſang dazu mit
den begeiſtert herumhüpfenden Jöhren den entſprechenden
Text Der bleiche Jüngling aber ſehnte ſich im Grunde ſeines
Herzens nach einem Stuhle und warf der kohlenden Cigarre
gehäſſige Blicke zu doch er vergab ſeiner Manneswürde nichts

er rauchte weiter
Der Tiſch wurde zur Seite geſchoben die Stühle auf den

Tiſch geſtellt Max Hörnlein auf die Stühle geſetzt und derLeierkaſten auf Max Hörnlein gelegt

Los kommandirte Ulolo
Erſt reicht mir noch Cigarren und Bowle auf meine ein

ſame Höhe, bemerkte der Sktoiker und prüfte ſeine Leier
Dem Wunſche wurde entſprochen die ungeſtillten Leiergelüſte

des Ulolo ſchen Wirthsjungen mit einem Pfannkuchen be
friedigt und der Geburtstagsball hub an

T Ztenographiekurſus Wie aus dem Jnſeratentheil
erſichtlich beginnt Herr Lehrer Bliedtner Giebichenſtein
ſtaatlich geprüfter Lehrer der Stenographie nächſten Dienstag
abends s Uhr im Gaſthof zum Mohx in Giebichenſtein einen

unentgeltlichen Kurſus in der Gabelsberger ſchen Stenographie
Den Unterricht wird Herr Bliedtner nach der in ſeinem
Elementarbuch der Gabelsberger ſchen Stenographie nieder
gelegten neuen Methode ertheilen

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Okt Strafkammer Wegen Betrugs an

getlagt waren der Buchdrucker Karl Heinrich Schul ze aus
Potsdam und deſſen Sohn der ehemalige PianoforteMechanik
Fabrikant Eduard Schulze aus Radis Erſterer iſt 59 Jahre
alt aus Rothenburg gebürtig unbeſtraft ſein Sohn iſt 29 Jahre
alt aus Wittenberg gebürtig einmal vorbeſtraft wegen Unter
ſchlagung mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß Schulze sen ſollte
1894 den Buchhändler Heinrich Stephanus in Gräfenhainchen
um 1400 M etrogen haben indem er demſelben Accepte auf
Höhe dieſes Betrages ablockte dabei aber vorgeſpiegelt habe
ſeine Schulze s Druckerei werfe jährlich 10,000 M Reingewinn
ab und er wolle die Accepte zur Deckung ſeiner laufenden
Accepte verwenden während er ſie für ſich verwendete Ferner
ſollten beide Angeklagten unter Verſchweigung ihrer Mittelloſig
keit den Mühlenbeſitzer Ernſt Gräfe in Meſcheide bewogen
haben ſich mit 10,000 M Einlage als ſtiller Socius an Eduard
Schulze s Fabrikunternehmen zu betheiligen worauf Gräfe in
folge Zuſammenbruchs jenes Unternehmens ſeine 10,000 M
verlor Außerdem ſoll er um 3000 M Darlehn betrogen worden
ſein durch die Vorſpiegelung der Angeklagten es ſtänden ihnen
ſtets genügende Mittel zu Gebote Beide Angeklagten ſtellten
in Abrede den beiden Geſchädigten falſche Thatſachen vor
geſpiegelt zu haben Die Beweisaufnahme ergab für ſie ein
günſtiges teſultat weshalb der Staatsanwalt Freiſprechung
beantragte und der Gerichtshof demgemäß erkannte

Empfindliche Strafe für rohe Gewaltthätigkeiten erhielten zwei
Angetlagte der Fleiſcher Heinrich Keidel und der Fleiſcher
Paul Keidel aus Diemitz Erſterer iſt 29 letzterer 25 Jahre
alt beide ſind unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihnen gemein
ſchaftlich verübte Körperverletzung in 3 Fällen und zwar unter
dem weiteren erſchwerenden Umſtande des Gebrauchs gefähr
licher Werkzeuge Am 19 Juli d J ſollen beide Angeklagte
im Schaaf ſchen Gaſthauſe zu Diemitz bei Gelegenheit eines
Kriegervereinskränzchens den Korlgärtner Max Roſch gegen
den ſie aus früherem Anlaß feindlich geſinnt durch Nieder
werfen und mit Fauſtſchlägen ſowie in der Nacht zum 27 Juli
den Kohlgärtner Max Schmidt ferner einen Bahnarbeiter aus
Diemitz mißhandelt haben Jn erſterem Falle ſoll Heinrich
Keidel mittels eines harten Gegenſtandes wahrſcheinlich mit
einem Schlüſſel darauf losgeſchlagen haben beim zweiten Falle
ſollte eine Schippe und ein Beil zur Anwendung gebracht worden
ſein Die Angetlagten leugneten alles Schlimme und gaben nur
zu daß Paul Keidel den Max Roſch zum Saale hinaus
gebracht hätte was ſonſt noch geſchehen ſei wüßten ſie nicht
Durch die Vernehmung der Verletzten und anderer Zeugen ergab
ſich jedoch die Schuld der Angetlagten in vollem Umfange
worauf Heinrich Keidel zu einem Jahre und PaulKeidel als der weniger Schuldige zu ſechs Monateu
Gefängniß verurtheilt erſterer auch verhaftet wurde weil bei
der Höhe des Strafmaßes Fluchtverdacht vorlag

Halle 17 Okt Schöffengericht Gegen den früheren
verantwortlichen Redacteur des hieſigen Volksblattes, Anton
Weißmann klagte der Ritterguts Inſpektor Thilo Eugel
mann aus Oppin wegen öffentlicher Beleidigung Der Privat
kläger fühlte ſich beleidigt durch einen in Nr 96 erwähnter
Zeitung vom 24 April d J enthaltenen Artikel folgenden
Wortlautes Oppin Ein Landarbeiterinnenſtreik iſt am Sonn
abend hier ausgebrochen Der Jnſpektor des Rittergutes ein
Herr Engelmann verlangte daß die Arbeitszeit der Frauen
nicht mehr von 5 6 Uhr ſondern von 57 M dauere Be
zahlen wollte der getreue Diener des Hrn Nagel in Trotha
dem die Felder gehören natürlich nicht mehr als ſonſt die
Frauen ſollten nach wie vor für die Schufterei blos 80 Pf pro
Tag erhalten Da hörten ſämmtliche Frauen 25 30 an der
Zahl auf Jhre Haltung war ſo einmüthig daß Herr
Engelmann am Dienstag klein beigab und den Frauen
ſagen ließ ſie ſollten nur kommen es ſolle bei der
alten Arbejtszeit bleiben Recht ſo Nun mögen nur die Frauen
mindeſtens ſelbſt verlangen was der patriotiſche Herr Engelmann
ſeinen polniſchen Arbeitern nebſt freier Koſt bezahlt Halten die
Frauen feſt zuſammen ſo muß Engelmann nächgeben Am
Montag abend hat ſich ſogar das polniſche Geſinde über das
miſerable Eſſen beſchwert Muß doch ein echter Engel Mann
ſein dieſer Herr Engelmann Der Beklagte erklärte den Wahr
heitsbeweis über die in jenem Aufſatz enthaltenen Behauptungen
antreten zu wollen Vernommen wurden 2 Tagelöhnerinnen
und 2 polniſche zum Rittergutsgeſinde gehörige Frauen Nach
den Bekundungen der erſteren Zeugen hatte Herr Engelmann
im April geſagt von jetzt an geht es von 11 Uhr und von

7 Uhr natürlich kriegt ihr oder bekommt ihr 80 Pf den
Tag Die Frauen hatten dann erklärt das können wir nicht
da ſind wir zu wenig in unſerer Wirthſchaft, worauf ſie nach
Hauſe gegangen nachdem Herr Engelmann geſagt hatte Zwingen

Schneidergeſellen rechts herum links herum er war zu gleicher
Zeit in allen Ecken des Zimmers und ſchoß in der nächſten
Sekunde wie ein Meteor mitten durch den Tanzhimmel Papa
Hanewacker ſchwenkte lieblich lächelnd mit ſeiner Wirthin einen
ungemein behäbigen und zierlichen Bummelzugwalzer zuwege
wobei ſeine dicken kurzen Beine die artigſten Sprünge voll
führten Der Hanewacker ſche Wirth tanzte natürlich mit der
Ulolo ſchen Wirthin worüber ſich die beiden Jöhren vor
Lachen kugeln wollten ihr geſtrenger Vater hüpfte ſteifbeinig
und plattfüßig mit der Schweſter des bleichen Jünglings herum
was die beiden Knirpſe zu einem athemberaubenden Kichern
veranlaßte Und der bleiche Jüngling ſtand abſeits und blickte
wehmüthig ihm wurde ſchwindlig bei dem Anblicke der ſich
drehenden Pärchen und er ſchritt ſtillgefaßt aus dem Zimmer

Die Augen der alten Leutchen aber ſtrahlten und auf ihren
durchfurchten Geſichtern blühten Jugendroſen auf Es warihnen ſo leicht ſo froh ſo friſch zu Muthe wie lange nicht

Sie ſcherzten lachten neckten ſich Die ſtumpf gewordenen
Ehegatten nannten einander Mietzeken und Fritzeken ſahen
ſich verliebt in die Augen und drückten ſich zärtlich beim Tanze
Die Jugend blühte wieder auf aus den dumpfen Tönen des
Leierkaſtens und mit ihr die Liebe Und unſeren drei Jung
e lachte das Herz vor Freude ſie fühlten ſich als
Glücksſtifter und die die ſie um ſich verbreitet

atten kroch in ſie zurück und hob ſie auf die Höhe heiterſter

ufriedenheit Ierr Hanewacker ſtrahlte wie e er Sonne
Ulolo war einfach außer ſich und ſchoß gleich einer wandelnden
Witzrakete im Zimmer umher und der Stoiker Hörnlein war
ſchließlich ſo gerührt daß er zuweilen zur lachenden Entrüſtung

der Tanzenden ſeine Walzer und Polka wie empfindſame Liebes
lieder herunterorgeltealen ber heulte der grimme Windpeſſimiſt Er
rüttelte wüthend an den Fenſtern und peitſchte harte Eis
körnchen gegen die Scheiben doch die geſunde Freude in dem
warmen hellen Zimmer konnte er nicht hinwegfegen Die

Ulolo walzte mit der Grazie eines veitstanzbeſeſſenen
ſteht ja alleweil feſt trotz Sturm und Noth

kann ich euch nicht dann könnt ihr gehen Vorher hatte die
eine der Tagelöhnerinnen zug 80 Pf Tagelohn erhalten im
Winter jede Tagelöhnerin 70 Pf Nach etwa 8 Tagen war der
Anufſeher gekommen und hatte den Frauen mitgetheilt
follten wieder von 6 Uhr arbeiten und 80 Pf Tagelohn
erhalten worauf die Arbeiterinnen wieder angetreten waren
Die zwei polniſchen Se ſagten aus ſie arbeiteten täglich
von 7 Uhr mit 1 Stunde Mittagspauſe und erhielten 90 Pf
pro Tag ſowie freie Koſt Auf die Frage wie das Eſſen ge
weſen ſei gaben ſie an ſie hätten Kartoffeln Reis und Erbſen
bekommen die Kartoffeln ſeien einmal alt und ſchlecht geweſen
darüber hätten ſie die Arbeiterinnen ſun beſchwert Am Fleiſ
ſeien einmal Fliegenmadeneier geweſen manchen habe das
Eſſen geſchmeckt anderen nicht b an einem Montage das
Eſſen beſonders ſchlecht geweſen wußten die Zeugen nicht Von
weiterer Beweisaufnahme wurde Abſtand genommen da Herr
Rechtsanwalt Dr Slawyk als Vertreter des Beklagten er
klärte die Freiſprechung ſeines Mandanten müſſe ſchon deshalb
erfolgen weil ſelbiger bereits wegen derſelben Sache rechts
kräftig verurtheilt ſei und zwar wegen groben Unfugs zu 50 M
Geldſtrafe oder 5 Tagen Haft Dem Antrage auf c
widerſprach der Privatkläger und dann deſſen Vertreter Herr
Rechtsanwalt Suchsland Das Gericht ſtellte ſich jedoch auf
den Standpunkt des Vertheidigers erkannte auf Einſtellung des
Verfahrens und legte dem Privatkläger die Koſten des Ver
fahrens auf

R Naumburg 17 Okt Alter Sünder Die Straf
kammer verurtheilte einen 70 jährigen Greis den Arbeiter
Trautmann aus Teuchern wegen Sittlichkeitsvergehens zu
3 Monaten Gefängniß nachdem ſie ihn kürzlich ſchon wegen
gleichen Vergehens mit 6 Monten beſtraft hatte

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Draht meldet aus München Die gerüchtweiſe ver

breitete Nachricht Emil Meßthaler werde die Schauſpiel
direktion des Deutſchen Theaters niederzulegen gezwungen ſein
entbehrt der thatſächlichen Begründung

Das Wiener Deutſche Volkstheater hat den Einakter Die
ſittliche Farderung von Otto Erich Hartleben angenommen Das Werk geht gleichzeitig mit Meilhac s Der
Herr Abbé in Scene

Felix Dörmann s Drama Sein Sohn wurde am
Wiener Raimundtheater am Freitag zum erſten male aufgeführt
und errang einen ſtarken Erfolg Jn dem intereſſanten Stück
findet ein junger Bildhauer auf den Gebieten der Kunſt und der
Liebe in dem eigenen Vater einen ſiegreichen Rivalen und ent
zieht ſich den daraus erwachſenden Konflikten ſchließlich indem
er Gift nimmt Das Stück enthält mehrere theatraliſch ſehr
wirkſame Scenen

Jn Mainz ſoll die für das Jahr 1900 in Ausſicht
genommene Feier des 500 jährigen Geburkstages Johann
Gutenberg s des Erfinders der Buchdruckerkunſt bald nach
der dort im November ſtattfindenden Reichstagswahl in Vor
bereitung genommen werden Oberbürgermeiſter Dr Gaßner
wird zu dieſem Zwecke die Bildung eines aus Deutſchen und
vielleicht auch aus Ausländern beſtehenden Komitees vorſchlagen
Die Feier ſoll einen internationalen Charakter tragen

Ueber eine merkwürdige Art der Wundheftung
wurde jüngſt in einer Verſammlung der Linnean Society in
London berichtet Während man bei uns mit Nadel und Faden
die Wunden vernäht benutzen in Kleinaſien die Barbiere zum
Vereinigen der Wundränder eine Art großer Ameiſen Ein
Thier wird mit einer Pincette gefaßt und mit ihrem Kopf an
die mit den Fingern zuſammengedrückte Wunde gehalten
Sobald es nun in ſeiner Wuth mit ſeinen Zangen durch die
Hautränder gebiſſen hat wird ſofort der Kopf des Thieres ab
geſchnitten und nun halten die Zangen die Wundränder en
ſammen Je nach Bedarf wird eine ganze Anzahl von Ameiſen
an einer Wunde angebracht

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 16 Okt

Diejenigen Perſonen die geſtern am 15 Okt mit dem Zuge
3 Uhr vom Weſtbahnhof nach Dölau fahren wollten ſahen ſich
in ihren Erwartungen getäuſcht denn obwohl ſie bereitwilligſt
die Fahrkarten erhielten und auch Perſonen Wagen auf dem
Perron ſtanden kam keine Maſchine um dieſe vorwärts zu be
wegen Nachdem man bis über 24 Uhr gewartet zog man es
vor zu ſtreiken d h das Geld für die gelöſten Fahrkarten
zurückzuverlangen dies geſchah übrigens auch bereitwilligſt
Ob dann noch ein leerer Zug abgegangen iſt entzieht ſich meiner

Beobachtung IISch in Halle Der nur mündlich geſchloſſene aber durch
die Uebergabe erfüllte Miethsvertrag iſt als auf ein
Jahr geſchloſſen und nach Ablauf desſelben immer auf denſelben
Zeitraum verlängert anzuſehen der Vertrag endigt alſo ohne
weiteres mit Ablauf des Jahres ohne Kündigung iſt die ſchrift
liche Abfaſſung des Vertrages bei mehr als 150 M Jahres
miethe unterblieben ſo giebt es keine Kündigung Sie werden
ja wiſſen wann ſie eingezogen ſind iſt dies am 1 Januar ge
ſchehen ſo müſſen Sie bis zum 1 Jan wohnen bleiben und der
Wirth muß Sie ſo lange wohnen laſſen

Letzte Telegramme
Berlin 17 Okt Die Lithographen Steindrucker

und Berufsgenoſſen beſchloſſen geſtern überall da wo ihre
Forderungen nicht bis heute abend bewilligt werden am
Montag die Arbeit nicht wieder aufzunehmen Erſt
vier Firmen haben ſämmtliche Forderungen ſchriftlich be
willigt

Paris 16 Okt Die letzte Poſt aus China meldet daß
zwei Miſſionare und mehrere Koloniſten in Takien und
Pakolang Siam von Beamten überfallen und aus
geraubt wurden Einer der Miſſionare ſoll getödtet
worden ſein

Bukareſt 17 Okt Prinz Ludwig und Prinzeſſin
Giſela von Bayern ſind geſtern in Sinaia eingetroffen
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eleganter Nenheſten zur Anferti
z nach Maass Für ff Sitz u Halthbarken hbernehme jede Garantio

Chriztliches Gezchäaſt S

4

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von DBammpfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Viederdrucek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und eombinirte Systeme
är Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Versueho hein alles

nur in
à der bekannten Glückscollecte

Rosenberggerlin Kommandantenstr v
am 5 u 6 November

Iötuttgartor Goldlotterie

e Mark 100000cgewinne
h 30 906 15000 vaar

Kriginalloose à 3 Mark
orto und Liste 30

Pianinos e eOhne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreio 4wöch Probesend ad

Iabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Regenschirme
für Damen und Herren
neueſte Muſter in ſoliden W

4 v büat Ernst Karragjuni Wipgiger Straße 4

Ed Anton s Buchhandlz

Barfüsserstrasse l
5 empfiehlt seinen neugegründeten

Journal Leverirkel
Verzeicohnisse gratis

Bohnerwichse
und Stahlſpäne empfiehlt

M Waltsgott
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ſt cdlie beste
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